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Die Bodenverbesserungen im Kanton Schaffhausen

Zur Tagung der Schweizerischen Kulturingenieure
vom 18. bis 20. Juni 1953

Von Kulturingenieur V. Gmür,
Chef des kantonalen Meliorationsamtes Schaffhausen

(Schluß)

Organisation des Meliorationswesens

Das Meliorationswesen untersteht im Kanton Schaffhausen der
Landwirtschaftsdirektion. Der während des Krieges erreichte maximale
Personalbestand von 3 Ingenieuren, 4 Vermessungstechnikern und 2 Kanzlisten
ist praktisch wieder auf den Vorkriegsbestand zurückgegangen und beträgt
heute noch 1 Ingenieur, 2 Vermessungstechniker und 1 Bechnungsführer.
An privaten Ingenieur- und Geometerbüros wurden während des Krieges
5 beschäftigt, heute sind noch deren 4 im Kanton niedergelassen. Für die
speziellen Fragen im Bechtswesen arbeitet der kantonale Grundbuchverwalter

eng mit uns zusammen. Die Vermessungsfragen werden mit
dem Kantonsgeometer besprochen, der auch die Vermarkung und die
anschließende Vermessung leitet, da das Vermessungsamt bei uns eine
separate Abteilung darstellt. Für die speziellen Fragen des Bebbaues wird
der kantonale Bebbaukommissär herangezogen, und für die
Wirtschaftlichkeitsfragen bei der Erstellung von.berufsbäuerlichen Siedelungen steht
die landwirtschaftliche Schule beratend zur Seite. Ohne diese Zusammenarbeit

wäre es wohl kaum möglich gewesen, das große Programm der
Güterzusammenlegungen so reibungslos durchzuführen.

Besonderer Erwähnung bedarf auch die Mitwirkung des eidgenössischen

Meliorationsamtes. Unter dessen früherem Chef, Herrn Alfred
Strüby, ist es möglich gewesen, sowohl in administrativer wie auch in
technischer Hinsicht zweckmäßige Unterlagen zu schaffen. Herrn
Kulturingenieur Hs. Meyer und seinem Mitarbeiterstab verdanken wir die praktisch

reibungslose Projektbegutachtung.
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